
30

Samstag, 9. Januar 2021Oberthurgau

«ThePerfectDay»ausHauptwil
Stefan Blaser alias Southbound Steve lädt das Publikum auf eine
musikalische Reise den Süden der USA ein.

Southbound Steve, der Ameri-
can-Roots- und Folkmusiker aus
Hauptwil, lanciert mit «The Per-
fect Day» seine zweite digitale
Single. Das im Country-Balla-
den-Stil gehaltene Titelstück
erzählt von einer Fahrt an die
Küste zum Strand, um einen
perfekten Tag in das perfekte
Leben zu verwandeln.

Die dazu passenden Instru-
mentalnummern «Daybreak
At The Waterfront» und «Dew
Drop Dance» vervollständigen
die digitale Single, welche in al-
len gängigen Shops und Strea-
ming-Plattformen erhältlich ist.
Der Release ist auch ein Vorge-
schmack auf das in diesem Jahr
erscheinende Début-Album mit
weiteren Eigenkompositionen
und ausgewählten Traditionals.

VonCountryundBlues
bis zuRock’n’Roll
Southbound Steve zelebriert
solo mit Gesang, Resonator-
gitarre, Banjo, Mundharmonika
und anderen Überraschungs-
effekten die sogenannte «Ame-
rican Roots Music». Dabei legt

er den Fokus auf die Epochen
vom Beginn der Prohibition in
den Roaring Twenties bis zum
Ende der Fünfzigerjahre. Prä-
gend für sein Repertoire sind
die Roots-Musikstile Country,
Blues, Swing und Gospel in allen
Facetten bis hin zu Rock’n’Roll
und Rockabilly.

Southbound Steve lädt das
Publikum auf eine historische
und erzählerische Reise in den
amerikanischen Süden und zu

dessen musikalischen Wurzeln
ein – sei es mit der Eisenbahn,
dem Truck oder als Pilger auf
staubigen, endlosen Highways,
über die Gebirgszüge der Appa-
lachen und durch Täler bis in
die Sümpfe und Plantagen des
Mississippi-Deltas. (red/st)

Weitere Information: www.
southboundsteve.ch; Promotio-
nal Video: The Perfect Day
Southbound Steve – Youtube.

AlsMusiker und Sänger tritt Stefan Blaser unter demKünstlernamen
Southbound Steve auf. Bild: Yvonne Aldrovandi-Schläpfer
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DasKaminfegermonopol
gehörtderVergangenheitan
Bischofszell Seit 1. Januar ist
das neue Feuerschutzgesetz in
Kraft. Es hat unter anderem
die Aufhebung des Kaminfeger-
monopols zur Folge. Das bedeu-
tet einerseits, dass die Eigen-
tümer von Liegenschaften nun
selberdafür verantwortlich sind,
dass ihre Feuerungsanlage re-
gelmässig gereinigt wird. Ander-
seits ist es ihnen jetzt aber er-

laubt, den Kaminfeger selber
auszuwählen. Martin Steiger,
Jörg Widmer und Michael
Widmer sind weiterhin bereit,
diese Aufgabe zu erledigen. Für
Fragen stehen sie unter der Tele-
fonnummer 0714221248 zur
Verfügung. Die Feuerungskon-
trolle ist nicht Teil des Gesetzes
und bleibt unverändert Auftrag
der Gemeinden. (red/st)

Gestaltungsplanverfahren
fürMolkereiBiedermann
Bischofszell Die Molkerei Bie-
dermann möchte ihr Firmen-
areal in südlicher Richtung er-
weitern. Der Stadtrat hat un-
längst verlangt, dass für das
Gebiet ein Gestaltungsplan zu
erstellen ist und die entspre-
chenden Anforderungen fest-
gelegt. Mit dem Gestaltungsplan
sollen die Entwicklung des heu-
te bestehenden Firmengeländes
aufgezeigt und die planerischen
Rahmenbedingungen verbind-
lich festgelegt werden. Der
Stadtrat erlässt in diesem Zu-

sammenhangeinenEinleitungs-
beschluss für das Gestaltungs-
planverfahren. Da zur Entwick-
lung des existierenden Areals
noch wenig Aussagen möglich
sind, kann das Verfahren in zwei
Etappen erfolgen. In einem ers-
ten Schritt ist für die Parzelle Nr.
781 inklusive der angrenzenden
Schützengütlistrasse ein Gestal-
tungsplan vorzulegen. Dieser ist
innert zwei Jahren nach Inkraft-
setzung des neuen Bauregle-
ments um das restliche Firmen-
areal zu erweitern. (red/st)

NeuerChristbaum
gesucht
Romanshorn Seit Jahren erfreut
ein festlich geschmückter
Christbaum beim Hafen mit
6000 Lichtern die Bevölkerung.
Der Christbaumverein Romans-
horn sucht für die nächste Weih-
nachtszeit wieder eine rund 16
Meter hohe Weiss-, Rot- oder
Nordmannstanne, die diesen
Winter gefällt werden müsste
und noch bis kommenden No-
vember warten könnte. Die Äste
müssen bis an den Boden ge-
wachsen und ziemlich gleich-
mässig verteilt sein. Die Tanne
muss auch noch gesund sein.
Ein grosser Vorteil für den
Eigentümer: Der Baum wird
ohne grossen Aufwand mit dem
Lastwagen abtransportiert.

Interessenten aus der Re-
gion Arbon, Bischofszell, Wein-
felden bis Kreuzlingen melden
sich bitte bis zum 15. Januar bei
Dominik Lauchenauer vom
Christbaumverein Romans-
horn, Telefon 0714771625 oder
per E-Mail bei d.lauchenauer@
bluewin.ch. (red)

VerwirrungumLohnkürzung
Die Salmsacher haben dem Gemeindepräsidenten 20 Prozent des Salärs gestrichen. Doch bis jetzt passiert nichts.

Tanja von Arx

Die Verwirrung ist gross. Im
November haben die Salm-
sacher an der Gemeindever-
sammlung eine Lohnkürzung
von Gemeindepräsident Martin
Haas beschlossen, um rund
30 000 Franken oder zwanzig
Prozent seines Salärs, nachdem
ihm im Zuge behördeninterner
Querelen das Bauressort entzo-
gen wurde (unsere Zeitung
berichtete). Und zwar per 1. Ja-
nuar, also vor mittlerweile über
einer Woche; allerdings steht
dagegen ein Rekurs im Raum,
den ein Stimmbürger beim kan-
tonalen Departement für Inne-
res und Volkswirtschaft (DIV)
eingereicht hat (TZ vom 1. De-
zember). Gemäss Gemeinde-
ordnung sei für eine Kürzung
der Gemeinderat zuständig, so
der Einwand. Es kommt aber
noch verzwickter: Dieser ist mo-
mentan gar nicht beschlussfä-
hig, da im Zuge von gleich drei
Rücktritten und nicht erfolgrei-
chen Ersatzwahlen nur drei von
eigentlich fünf Räten amtieren.
Träte Haas in den Ausstand,
würden die verbleibenden zwei
in der Angelegenheit keine
Mehrheit bilden.

Andreas Keller, Generalse-
kretär des DIV, sagt auf Anfrage:
«Der Rekurs ist nach wie vor
hängig.» Bis am 15. Januar habe
der Anwalt, der die Gemeinde
vertrete, Zeit eine Stellungnah-
me einzureichen. «Dann wird
geprüft, ob alles spruchreif ist.»
Träten neue Gesichtspunkte zu-
tage, so käme es zu einem zwei-
ten Schriftenwechsel.

«Der Rechtsweg ist nicht der
schnellste», sagt Keller. Denn
die Beurteilung des DIV könne

man anfechten und weiterzie-
hen ans Verwaltungsgericht. Al-
lerdings sagt der Generalsekre-
tär prima vista: «Wir haben
nicht den materiellen Beschluss
zu prüfen, sondern die Zustän-
digkeit der Gemeindeversamm-
lung für diesen Beschluss.»

So oder so sei die von derGe-
meindeversammlung beschlos-
sene Salärkürzung ein politi-

sches Statement und würde
Druck erzeugen. «Martin Haas
könnte freiwillig verzichten.»
Dass dieser das allerdings nicht
tut, hat er gegenüber der TZ be-
reits durchblicken lassen: «Da
wegen der hängigen Beschwer-
de kein rechtmässiger Beschluss
vorliegt, besteht zur Zeit kein
Handlungsbedarf», lautete sein
Statement, und er hatte bereits

im Vorfeld besagter Gemeinde-
versammlung einen Anwalt ein-
geschalten, um eine Kürzung zu
verhindern.

Keller sagt des Weiteren, die
Gemeindeversammlung sei in-
des sehr wohl imstande, über
das Budget zu befinden. «Wür-
de es sich um einen Beschluss
handeln, der einen eigens für
Haas’ Entgelt vorgesehenen

Posten beträfe, so wäre die
Lohnkürzung allenfalls mög-
lich.» Der Generalsekretär geht
allerdings davon aus, dass es
einen gemeinsamen Posten für
alle Mitglieder des Gemeinde-
rats gibt. «In dem Fall hätten die
Stimmbürger keine Kontrolle
darüber, wen die Salärkürzung
trifft.» Denn die Behörde ent-
scheide. «Zudem könnten sich
wegen der Vakanzen im Ge-
meinderat Einsparungen prak-
tisch von selbst ergeben», so
Keller.

In den Unterlagen zum Bud-
get 2021 sind die einzelnen Pos-
ten nicht ersichtlich. Die Ge-
meinde stellt eine detaillierte
Auflistung für nächsten Diens-
tag in Aussicht.

Im Gegensatz zu den ersten
Ersatzwahlen verlangen die
unterdessen auf den 17. Januar
vorgezogenen zweiten kein ab-
solutes Mehr. Der Gemeinderat
sollte bis dahin also wieder kom-
plett sein.

Gemeindepräsident Martin Haas will nicht von sich aus auf das Salär verzichten. Bild: Reto Martin
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«DerRekurs
istnachwie
vorhängig.»

Journal
Papier undKarton
vonHaushalten

Gottshaus Die nächste Papier-
und Kartonsammlung findet
am Donnerstag, 21. Januar, statt.
Karton und Papier sind bis 8 Uhr
morgens getrennt und gut ver-
schnürt in nicht zu grossen
und schweren Bündeln bereitzu-
stellen. Der Ertrag kommt der
Klassenkasse (4. bis 6. Klasse)
der Schule Gottshaus zugute.
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